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Mit den Parthefröschen
in die Pflanzenwelt

PlauSSig. „Was machen die Pflanzen im
Winter?“ – unter diesem Titel lädt
die Naturschutzjugendgruppe „Parthe-
frösche“ nach Plaußig ein. Die Botanike-
rin Maria Vlaic aus den Reihen des Leip-
ziger Naturschutzbundes (Nabu) führt
bei einem Rundgang durch die Plaußig-
Tauchaer Parthenlandschaft interessier-
te Kinder in die Überlebenstechniken
der Pflanzenwelt ein. Anmeldungen er-
bittet die Nabu-Ortsgruppe Plaußig-Por-
titz für Kinder ab dem Grundschulalter
aufwärts mit Namens- und Altersanga-
ben per E-Mail unter plaussig-portitz@
nabu-leipzig.de oder telefonisch unter
der Nummer 0341 6884477 bei der Na-
bu-Geschäftsstelle in Leipzig. Treffpunkt
für die rund zweistündige Exkursion ist
14.30 Uhr die Naturschutzstation in der
Plaußiger Dorfstraße 23. lvz

Weitere Infos im Internet unter der Adresse➦
www.nabu-leipzig.de/plaussig-portitz

40 000 Euro für Schkeuditzer Kirchgemeinden
Kontroverse Diskussion im Stadtrat über Antrag der Freien Wähler / Mehrheit stimmt dafür

Von olAf BArth

Schkeuditz. Vor einer seltenen Situati-
on stand jetzt die Stadt Schkeuditz: Weil
die Altlastensanierung in Schkeuditz-
West im Zusammenhang mit der KWL-
Erschließung günstiger als geplant aus-
fällt, muss Schkeuditz statt der einge-
planten 70 000 nur noch 30 000 Euro be-
rappen. Was mit den eingesparten
40 000 Euro werden soll, da überraschte
die Stadtrats-Fraktion der Freien Wähler
ihre Ratskollegen mit einem ganz beson-
deren Beschlussantrag. Das Geld sollen
Schkeuditzer Kirchgemeinden und sons-
tige Religionsgemeinschaften als Zuwei-
sungen und Zuschüsse für Investitionen
erhalten. Gleichzeitig wird die Auszah-

lung für die Altlastensanierung in Weh-
litz per Beschluss auf maximal 30 000
Euro begrenzt. Die Kommunalen Was-
serwerken Leipzig sollten sich jetzt also
an ihre Kostenschätzung halten. Wird es
doch teurer, gibt es Diskussionen – mit
der Stadt oder mit den Anwohnern.

Diskussionen in der Sitzung gab es
aber vor allem wegen des Vorschlages
der Freien Wähler. „Es ist üblich, partei-
übergreifend in den Fraktionen über die
Verteilung einer solchen Summe zu re-
den und gemeinsam einen Beschluss zu
entwerfen. Die jetzige Verfahrensweise
ist mir in 25 Jahren Stadtratstätigkeit
noch nicht widerfahren“, schimpfte auch
gestern noch Reiner Ehnert (Die Linke).
Auch dass Oberbürgermeister Jörg Enke

(Freie Wähler) selbst den Beschlussan-
trag verfeinerte und die Verwaltung Zeit-
druck aufbaute, weil das Geld sonst ver-
fallen würde, missfällt Ehnert. Ebenso
stößt er sich an dem pauschalen Auszah-
lungsbeschluss, ohne dass klar sei, wer
wofür das Geld erhält. Vertreter der Lin-
ken und auch Mitglieder der SPD- sowie
CDU/FDP-Fraktion verweigerten ihre
Zustimmung. So äußerte sich auch Dieter
Schöne (SPD) kritisch. Gleichzeitig gab
es quer durch die Parteien auch Ja-Stim-
men, so dass der Beschluss dann doch
eine Mehrheit erhielt.

Dass aber selbst ein Christdemokrat
wie Fraktionschef Manfred Putzke ge-
gen den Beschluss stimmte, ärgerte An-
tragsteller Thomas Knauf (Freie Wähler)

besonders. Putzke dazu: „Die Stadt hat
auch in Glesien noch eine Trauerhalle
für weltliche Beerdigungen. Das ist eine
bessere Garage mit Investitionsbedarf.
Warum dann das Geld der Kirche ge-
ben?“ Der Glesiener lässt durchblicken,
dass er schon seit Jahren mit der Kirche
in seinem Dorf über Kreuz liegt. „Man
kann in der CDU auch für konservative
Werte eintreten, ohne zwingend kirch-
lich gebunden zu sein. So wie es auch
Linke gibt, die getauft sind. Ich habe
nichts gegen Religion, mich stört die
Amtskirche“, so Putzke.

Kirchgemeindemitglied Knauf hält die
Zuwendung an die Kirchen nach wie vor
für richtig. „Es heißt zwar oft, die Kirchen
sind reich und kassieren Steuern, doch

hier im Osten sieht es anders aus. Zu-
schüsse von der Stadt erhalten sie schon
seit Jahren nicht mehr. In der Kursdorfer
Kirche sind die Fenster undicht. Sieht
man sich die Albanus-Kirche in Schkeu-
ditz an, blutet einem das Herz angesichts
deren Zustandes“, nannte Knauf zwei
von vielen Beispielen. Die Kirchen und
Trauerhallen stünden allen, nicht nur
Christen offen. Dass die Einrichtungen
oft auch Kulturgut und ortsbildprägend
sind sowie zunehmend auch Anlauf-
punkt für Asylsuchende, seien weitere
Argumente für diese Zuwendungen.

Wer nun wie viel Geld wofür erhält,
darüber soll nächste Woche mit Pfarrern
und Vertretern von Religionsgemein-
schaften im Rathaus gesprochen werden.

Stolz präsentieren sich diese Schkeuditzer Kegler vor dem neuen, farbenfroh gestalteten Graffito an ihrer Sportanlage. Rainer Haase
(links) hatte seine Mitstreiter mit diesem Bild überrascht, das nun weithin sichtbar von ihrem Sport kündet. Foto: Michael Strohmeyer

In Wehlitz wird Kegelsport groß geschrieben
Neues Wandbild kündet von der Leidenschaft der Kugelschieber

Schkeuditz.Wer dieser Tage in Schkeu-
ditz-Wehlitz am Bauernring unterwegs,
dem springt unweigerlich ein neues far-
benfrohes Bild ins Auge: Die Wand der
dortigen Kegelsportanlage schmückt nun
ein Graffito, das sich auf spaßige Weise
mit diesem Sport befasst. „Ich habe die
hier spielenden Kegler überraschen und
mich auch bei ihnen für ihr Engagement
bedanken wollen“, sagte Inhaber Rainer
Haase. Denn mit ihrer Leidenschaft für
diesen Sport brachten die Kegler schon
viele Pokale mit in die Sportstätte.

Der Malermeister ist selbst leiden-
schaftlicher Kegler. Seit er 2002 den ehe-
maligen Konsum samt Grundstück er-
worben und zur Kegelsportanlage um-
gebaut hatte, rollen auch in Wettkämp-
fen die Kugeln auf den vier Bahnen.
Denn dank Haase fanden hier die Sport-
ler des Kegelsport-Vereins Schkeuditz-
West ein neues Zuhause, nachdem sie
kurz zuvor ihre eigentliche Spielstätte
verloren hatten. Und da es hier auch
eine kleine gastronomische Versorgung
gibt, gibt es seitdem auch genügend

Platz für das gemütliche Beisammensein
rund um das Kegeln.

Zirka 50 Frauen und Männer im Alter
von 25 bis 73 Jahren gehen hier im Ver-
ein ihrem Hobby nach. Die Männer spie-
len seit 2012 in der Bezirksliga, die Se-
nioren erreichten dieses Jahr die Be-
zirksklasse. „Der Klassenerhalt ist auch
unser Ziel“, sagte Vereinschef Michael
Schuster, der das neue Bild toll findet.
Auch Handwerkern, Kegelfrauen und
Freizeitsportlern steht die Anlage zu fes-
ten Terminen zur Verfügung. mey

„Das war der Scheiß
von heute“

Nachrichtensprecher Klaus Feldmann blickt zurück
Von frAnk Schmidt

taucha. Vom Ost-Berliner Fernsehstu-
dio ins Tauchaer Künstler-Café Esprit.
Klaus Feldmann plaudert mit Roman
Knoblauch in der Reihe „Blaue Stunde“
über das Gestern, Heute und Morgen.
Klaus Feldmann? Ist das nicht der be-
kannte DDR-Nachrichtenspre-
cher? Genau, der heute 78-Jäh-
rige – man sieht ihm die Jahres-
ringe nicht an – war 26 Jahre das
Gesicht der Aktuellen Kamera
und zugleich die Stimme „par-
teilich geschriebener Nachrich-
ten“, wie es der Journalist for-
muliert. Geboren in Langenberg
bei Gera, hat er in Leipzig einen
Großteil seiner Kindheit ver-
bracht und auch den Beruf eines
Buchdruckers erlernt. Die Liebe
zum Beruf als Rundfunksprecher
ist geweckt worden, als er schon als
Kind beim DDR-Kinderfunk sprach. Zu
seiner Vita gehört aber auch die SED-
Parteizugehörigkeit. „Aus der ich nie
ein Geheimnis gemacht habe“, sagt
Feldmann.

„Rückblickend war ich nicht mit al-
lem einverstanden und auch in der Re-
daktion gab es die Meinung, da müsste
sich was ändern. Ja müsste, müsste –
letztlich fehlte es am Mut, sich in die
Leipziger Bewegung einzureihen.“ Aber
seine politischen Ansichten hätten kei-
nen Einfluss auf die Arbeit gehabt –
nicht haben dürfen. „Als Nachrichten-
sprecher habe ich Meldungen verlesen,
die nicht immer meiner Meinung ent-
sprachen. Das kann auch nicht anders
sein, nur das vorzulesen, was meiner
Fasson entspricht. Diesen Job muss man
neutral ausüben, ohne wertende Beto-
nungen oder Mimik und Gestik, wie es

heute vereinzelt gemacht wird“, steht
Feldmann zu dem, „was ich leiden-
schaftlich gerne getan habe.“ Auch über
die friedliche Revolution hinaus, obwohl
er zu dieser Zeit krankheitsbedingt
schon nicht mehr im Nachrichtenstudio
saß und somit nicht in den „Gewissens-
konflikt“ kam, den Umbruch in der Ak-

tuellen Kamera zu verkünden.
„Wennmir als bekannter DDR-
Nachrichtensprecher etwas
anhaftet, dann nur, dass ich
ein Kind dieser DDR bin. Ich
wurde hier groß, habe Karriere
machen dürfen und meine
Wünsche und Träume erfüllt.“

Kaum vorstellbar, dass ein
Mann wie Klaus Feldmann
auch eine humorvolle Seite
hat, die er nur zu gerne nach
außen trägt. Und dafür offen-
bart er, drei Sprachen perfekt

zu beherrschen. Sächsisch, Berlinerisch
und Hochdeutsch. Pointenreiche Nach-
weise trainieren die Lachmuskeln der
Zuhörer. Klar, dass Moderator Knob-
lauch von Feldmann auch noch Verspre-
cher hören will. „Man hatte mir mal an-
gedichtet“, kramt Feldmann in seinen
Erinnerungen, „nach einer Geburtstags-
feier in den Redaktionsräumen, einen
Text etwas süffisant verlesen zu haben.
Und der letzte Satz soll geheißen haben:
Das war der Scheiß von heute – was ich
aber nie so gesagt habe.“

Nun als Rentner im Unruhestand ist
Feldmann mit seinen Lesungen viel un-
terwegs. „Nur in Leipzig bin ich eher
selten. Von dieser Stadt fühle ich mich
stiefmütterlich behandelt“, macht er aus
seinem Herzen keine Mördergrube. „Irr-
tum“, relativiert Knoblauch. „Der verlo-
rene Sohn ist ja schon im Leipziger
Nachbarort Taucha angekommen.“

Klaus
Feldmann

Fo
to
:F

ra
nk

Sc
hm

id
t

KontaKt

lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: schkeuditz@lvz.de
Fax: 03204 60662
zustellung/abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Kurz gemeldet

„die guitarreros“ spielen
in kleinliebenau
kleinlieBenau. Das Duo Torsten und
Volker Schubert tritt am Sonntag ab 16 Uhr
als „Die Guitarreros“ in der Rittergutskir-
che Kleinliebenau auf. Unter dem Titel
„Klänge des Meeres“ verspricht der
Kultur- und Pilgerverein Latin-, Flamenco-
Nuevo- und Bossa-Nova-Klänge in Form
von Gitarrenmusik der Extraklasse. Der
Eintritt kostet fünf Euro.

Pittiplatsch und Freunde
kommen nach taucha
taucha. Der Show-Express Könnern lädt
am Sonnabend, dem 25. Oktober ab 16 Uhr
zu einem neuen Programm mit den
Original-Fernsehfiguren „Pittiplatsch und
Freunde“ ein. Wer Herrn Fuchs, Frau Elster,
Schnatterinchen, Moppi und die anderen in
der Mehrzweckhalle sehen will, kann sich
jetzt schon im Bürgerbüro und in der
Musikbox am Markt Karten sichern.

angler treffen sich
zum arbeitseinsatz
taucha. Morgen wird rund um die
Schöppenteiche in Taucha aufgeräumt.
Dazu treffen sich Mitglieder der Anglerver-
einigung Parthenaue um 10 Uhr an den Ge-
wässern nahe der Leipziger Straße. Es soll
Müll eingesammelt und Wildwuchs
beschnitten werden. Freiwillige Helfer sind
gern gesehen.
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Bekanntmachungen

Sonstige Veranstaltungen

KFZ−Markt

Geschäftseröffnungen

Saisonfinale
18.10.2014 • 12.00 Uhr
Leipzig • Galopprennbahn
Scheibenholz • ab € 5,00

Ur-Krostitzer Lachmesse-Gala
26.10.2014 • 20.00 Uhr
Leipzig • Oper • ab € 22,00

ELVIS – One Night in Vegas
27.10.2014 • 20.00 Uhr
Leipzig • Gewandhaus • ab € 43,14

Halloween Spektakel
31.10.2014 •
Leipzig • Belantis • ab € 16,90

Rock Legenden: Puhdys, City, Karat
11.10.2014 • 20.00 Uhr
Leipzig • Arena • ab € 44,75

Pyro Games 2014
31.10.2014 • 17.00 Uhr
Leipzig • Alte Messe • ab € 12,35

Gothicmeets Klassik
01.11.2014 • 19.30 Uhr
Leipzig • Haus Auensee • € 39,90

J.B.O.
28.11.2014 • 20.00 Uhr
Leipzig • Werk 2, Halle A • € 28,70

Der Zauberer von Oss
29.11.2014 • 15.00 Uhr
Leipzig •
Musikalische Komödie • ab € 23,10

Triggerfinger
01.12.2014 • 20.00 Uhr
Leipzig • Werk 2, Halle A, • € 22,70

Matthias Reim
04.12.2014 • 20.00 Uhr
Leipzig • Haus Auensee • ab € 42,00

La Traviata
05.12.2014 • 19.30 Uhr
Leipzig • Oper • ab € 34,10

Clueso
07.12.2014 • 20.00 Uhr
Leipzig • Arena • ab € 43,35

EinWinter aufMallorca
10.12.2014 • 20.00 Uhr
Leipzig • Gewandhaus • ab € 30,02

0800 2181 050
gebührenfreie Tickethotline

Ortsübliche Bekanntmachung
Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013

I.

Zur Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 hat die Verbandsver-
sammlung in ihrer Sitzung am 15.10.2014 folgenden Beschluss gefasst:

Die Verbandsversammlung des AZV Parthe stellt den Jahresabschluss zum
31.12.2013 wie folgt fest:

1. Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 Euro

1.1 Bilanzsumme 148.875.416,84 !

1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
– das Anlagevermögen 136.186.479,32!

– das Umlaufvermögen 12.680.587,84!

– Rechnungsabgrenzungsposten 8.349,68!

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
– das Eigenkapital 7.386.406,20!

– Sonderposten f. Investitionszuschüsse z. Anlagevermögen 46.883.121,00!

– die empfangenen Ertragszuschüsse 16.587.664,83!

– die Rückstellungen 1.809.762,22!

– die Verbindlichkeiten 75.595.365,50!

– Rechnungsabgrenzungsposten 613.097,09!

1.2 Jahresergebnis 593.218,46!

1.2.1 Summe der Erträge 10.781.336,77!

1.2.2 (-) Summe der Aufwendungen 10.183.546,53!

1.2.3 (-) Sonstige Steuern 4.571,78!

Weiterhin beschließt die Verbandsversammlung über die Behandlung des Jah-
resergebnisses 2013 (§ 19 Abs. 1 SächsEigBG (bis 31.12.2013) i.V.m. § 34 Abs. 1
SächsEigBVO (ab 1.01.2014)):

2. Das Jahresergebnis wird wie folgt verwendet:
Der Jahresüberschuss 2013 in Höhe von 593.218,46 ! wird dem Eigenkapital zu-
geführt.

3. Die Betriebsleitung wird für 2013 entlastet.

II.

Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes des Abschlussprüfers
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem als Anlagen 1
bis 3 beigefügten Jahresabschluss des AZV Parthe, Borsdorf, zum 31. Dezember
2013 und dem als Anlage 4 beigefügten Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2013
unter dem Datum vom 31. Juli 2014 den folgenden uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt:

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht
des Abwasserzweckverbandes für die Reinhaltung der Parthe, Borsdorf, für das
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013 geprüft. Die Buchführung
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschrif-
ten sowie den Bestimmungen in der Verbandssatzung liegen in der Verantwortung
der Geschäftsführung des Zweckverbandes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzuge-
ben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar-
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld des Zweckverbandes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage
für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzen-
den landesrechtlichen Vorschriften sowie den Bestimmungen in der Verbandssat-
zung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Ri-
siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Schlussbemerkung des Abschlussprüfers

Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den ge-
setzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsgemäßer Berichterstattung
bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450).
Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerkes außerhalb
dieses Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentli-
chung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichtes in ei-
ner von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Überset-
zung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern
hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen
wird, auf § 328 HGB wird verwiesen.

III.

Abschließender Vermerk des Rechnungshofes:
Der Sächsische Landtag hat am 13.05.2009 das Gesetz zur Änderung des EigBG
vom 26.06.2009 veröffentlicht. Im Sächsischen Gesetz- und Verordnungsblatt Nr.
9/2009 vom 10.07.2009 beschlossen und darin u. a. die Zuständigkeit für die Prü-
fung der Jahresabschlüsse und Lageberichte durch das Sächsische Eigenbe-
triebsgesetz geändert. Das Gesetz trat am 11.07.2009 in Kraft.

Gemäß Art. 2 Nr. 4 Änderungsgesetz wurde der bisherige § 110 SächsGemO er-
satzlos gestrichen; er gründete bislang u. a. die Zuständigkeit des Sächsischen
Rechnungshofes für die überörtliche Prüfung der Jahresabschlüsse und Lagebe-
richte der Eigenbetriebe.
Somit werden durch den Sächsischen Rechnungshof ab 11.07.2009 keine ab-
schließenden Vermerke mehr erteilt.
Für die Kommunen und Zweckverbände entfällt ab 11.07.2009 die Pflicht zur Über-
sendung der Berichte für die Prüfung der Jahresabschlüsse und Lageberichte an
den Sächsischen Rechnungshof.

IV.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2013 liegen in
der Zeit vom 20.10.2014 bis 29.10.2014 beim Abwasserzweckverband für die Rein-
haltung der Parthe im Sekretariat der Geschäftsführung, Am Klärwerk, 04451 Bors-
dorf während der üblichen Geschäfts- und Öffnungszeiten öffentlich aus. Auf diese
Auslegung wird hiermit hingewiesen.

Borsdorf, 15.10.2014

gez. Martin
Verbandsvorsitzender

Küchenstudio der besonderen Art GmbH
Barfußgäßchen 11 | 04109 Leipzig | Telefon 0341 – 23 06 47 72

Di bis Fr 10 – 19 Uhr | Mo und Sa 10 – 16 Uhr
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*0% eff. Jahreszins, ab einem Einkaufspreis von 100 €, Laufzeit bis zu 60 Monaten,
Keine Anzahlung, keine Gebühren, Finanzierung über CommerzFinanz GmbH

Schwanthaler Straße 31, 80336 München, Bonität vorausgesetzt, nur bis 30.11.2014
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Abb. zeigt Sonderausstattung

DER MITSUBISHI ASX
Kompakter Könner

TEST 2011

1

ASX 1.6 MIVEC ClearTec 2WD
Inform*

16.900 €

1 5 JAHRE GARANTIE-PAKET: 3 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, 2 Jahre Anschlussgarantie bis 150.000 km gem.
Bedingungen der CarGarantie, 5 Jahre Mobilitätsgarantie gem. den jeweiligen Bedingungen der Allianz Global Assistance.

Autohaus Schmidt GmbH
An der Schondorfer Mark 3, 04838 Eilenburg
Telefon 03423/68060, Fax 03423/680615

Er ist so verlässlich wie effizient. Der kompakte Crossover überzeugt mit Fahr-
komfort und einer hohen Sitzposition, die zu Ihrer Sicherheit ebenso beiträgt wie
z. B. die Stabilitätskontrolle MASC und 7Airbags. Und ob MIVEC Benzinversion
oder Common-Rail Dieselvariante – moderne Motorentechnologie optimiert die
Leistung und den Verbrauch. Erhältlich mit Vorderrad- oder Allradantrieb.

* Messverfahren VO (EG) 715/2007 (EURO 5):ASX 1.6MIVECClearTec 2WD
Inform, Verbrauch (l/100 km) innerorts 7,4 / außerorts 4,9 / kombiniert 5,8 /
CO2-Emission kombiniert: 133 g/km / Effizienzklasse C.

Inserieren leicht gemacht!


